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Einladung zur neuen Vortragsreihe

Nachbarschaften.

Thomas Mann und jüdische Schriftsteller 

in München 
Unsere neue Reihe veranstalten wir in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Jüdische Geschichte und Kultur der LMU (Prof. Dr. Michael Brenner). Sie beginnt mit zwei Vorträgen im Sommersemester 2010 und wird im Herbst sowie im Frühjahr 2011 fortgesetzt. Geplant sind Referate über Lion Feuchtwanger, Wilhelm Herzog, Ephraim Frisch, Manfred Sturmann,  Karl Wolfskehl.
Prof. Dr. Hans R. Vaget (Mass.)

„Eine außergewöhnliche Freundschaft“

Thomas Mann und Erich Kahler

Der Historiker, Soziologe und Philosoph Erich von Kahler (1885-1970) aus Prag gehört nicht gerade zu den berühmten Namen im Umkreis Thomas Manns. Doch die Bekanntschaft mit dem jungen Wissenschaftler, der seit 1914 in Wolfratshausen lebte, führte ab 1919 zu einer der seltenen Freundschaften, die Thomas Mann vorbehaltlos durch alle Widrigkeiten des gemeinsame Exillebens in der Schweiz und in Amerika bewahrte. Für ihn war und blieb Erich von Kahler noch 1945 „einer der klügsten, feinsten und reichsten Köpfe, die heute wirken, eines der gütigsten, wissendsten und zur Hilfeleistung willigsten Herzens, die heute schlagen“. Der Briefwechsel der beiden gibt davon vielfach Zeugnis.

Wir begrüßen erneut Prof. Dr. Hans Rudolf Vaget (Jg. 1938) als einen der besten Kenner und Vermittler Thomas Manns. Der Emeritus des Smith College in Northampton (Massachusetts) ist einer der Herausgeber der Großen kommentierten Frankfurter Ausgabe der Werke Thomas Manns und dort vor allem für die Edition der Briefe zuständig. Sein aktuelles Thema lautet „Thomas Mann, der Amerikaner“.

Montag, 7. Juni 2010, 19 Uhr
LMU, Ludwig-Maximilians-Universität, 

Hauptgebäude am Geschwister-Scholl-Platz, Raum M018

Eintritt frei.

                                                                                                                               Bitte wenden!

